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Liebe Leserinnen und Leser,  

als Einstieg in die-
sen Newsletter 
empfehle ich Ihnen 
unseren neuen  
Erklärfilm zu unse-
rem Mitgliederfo-
rum anzusehen. Ich 
konnte mich darin 
sehr gut wiederfin-

den und er motiviert unser Netzwerk zu 
nutzen. 

Auf Seite zwei finden Sie dann unser 
neues kleines aber feines Projekt: „Tiere 
der Stadt – Stadt der Tiere“. Im Titel 
klingt schon an, wir können unseren 
Blickwinkel ja mal verändern. Sehen wir 
die Stadt und all ihre Plätze, Straßen, 
Parks usw. als Lebensort von Tieren, mit 
vielen Qualitäten und Möglichkeiten. 
Zugespitzt formuliert kann man sagen, 
eine Stadt, in der sich viele Tierarten 
wohlfühlen ist auch ein Ort, an dem 
Menschen gerne leben. 

Natürlich kann man dabei auch zuerst 
an Ratten, Marder, Wildschweine und 
viele andere Tiere denken, die den 
Menschen das Leben nicht immer ein-
fach machen. Dabei vergisst man aber 
die vielen anderen Tiere, die für uns das 
Leben in der Stadt reicher und interes-
santer machen. Genau diese werden wir 
vorstellen, die Erdkröte darf den An-
fang machen. 

Inzwischen melden sich viele Kommu-
nen bei uns, die Gelder aus der Förder-
richtlinie „Natürlicher Klimaschutz in 
Kommunen“ erhalten. Sei es, um bei 
unserem Label mitzumachen und damit 
ein Grünflächenkonzept zu erstellen 
oder die Mitarbeitenden im Bauhof zu 
schulen, um die neuen Projekte umzu-
setzen. Wir freuen uns schon darauf, 
über die Ergebnisse dieser vielen Pro-
jekte berichten zu können. Meines Wis-
sens sind noch nie so viele Projekte im 
Bereich Stadtnatur in Kommunen ge-
fördert worden. 

Mit herzlichen Grüßen 
 
 

 

Waltraud Blarr 

Vorsitzende des Bündnisses 

 

Neue Bündnis-Mitglieder 

Zu Beginn des Jahres haben wir weitere 
Mitglieder gewonnen. So sind seit  
Januar die Städte Boppard, Herzberg 
am Harz und Treffurt beigetreten.  

Somit sind aktuell 437 Kommunen im 
Bündnis vertreten. 

Mehr Stadtnatur auf YouTube  

Auf unserem Kanal gibt es die neue 
Playlist „Hecken“. Hier finden Sie aktuell 
Videos aus dem Projekt „ArtenReich - 
Hecken in Niedersachsen“. 

Mehr zum Projekt „ArtenReich - Hecken 
in Niedersachsen“ auf Seite 11 

Neues aus dem Kommbio-Forum 

Unser Erklärfilm zum Mitglieder-
Forum ist da!  

Er ist auf unseren sozialen Medien 
(LinkedIn, Instagram, Facebook) zu fin-
den, auch bei YouTube.  

Der Downloadbereich wurde nun um 
Fotos zur freien Verwendung erwei-
tert. Diese können von allen Mitglie-
dern genutzt werden. 

Im neuen Thread zu Stellenausschrei-
bungen, können eigene Jobangebote 
eingestellt werden. 

Zum Forum 

Blickpunkt 

Inhaltsverzeichnis 

Blickpunkt  |  Tiere der Stadt - Stadt der Tiere  |  Angebote von Kommbio  |  Aus den Bünd-

niskommunen  |  Ausschreibungen  |  Publikationen  |  Projekte  | Veranstaltungen  

Unsere neue Arbeitshilfe zur Mähgutverwertung ist da! 

Diese Arbeitshilfe ist im Rahmen unseres Projektes 
N.A.T.U.R. im Nachgang zu einem Fachworkshop 
entstanden.  

Hierin geht es um die Verwertung des Mähguts von 
kommunalen Grünflächen im Siedlungsbereich und 
aus dem kommunalen Straßen- und Wegebegleit-
grün (kommunales Mähgut). 

Ziel ist es, die Kommunen dabei zu unterstützen, ihr 
Mähgut sinnvoll, nachhaltig und rechtssicher zu ver-
werten. Dazu soll die Arbeitshilfe praktische Hinwei-
se liefern und mögliche Lösungsansätze aufzeigen. 

Printausgaben können Sie unter info@kommbio.de 
bestellen. 

Das digitale PDF finden Sie auf unserer Homepage. 

Online-Workshop AK Umweltbil-
dung (11. Mai, 10-12 Uhr) - nur für 
Mitglieder! 

Die Veranstaltung findet zum Thema 
„Etablierung und Finanzierung von 
kommunaler Umweltbildung“ statt. 

Nach drei Impulsvorträgen wollen wir 
mit den Referent*innen über die 
Chancen und Hürden hinsichtlich der 
Finanzierung von kommunaler Um-
weltbildung diskutieren. 

Den Anmeldelink haben Sie per Mail 
erhalten. Ihre Ansprechperson ist Julia 
Andreas (andreas@kommbio.de). 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.youtube.com/playlist?list=PLv24zJaiR4nJ9MuhMFyq92Y-bJ0NsGxOJ
https://www.youtube.com/watch?v=h-qQi-HRirU
https://forum.kommbio.de/
mailto:info@kommbio.de
https://kommbio.de/dokumente/arbeitshilfe-fuer-die-verwertung-von-kommunalem-maehgut/
mailto:andreas@kommbio.de
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Wir stellen Ihnen in unserer Reihe „Tiere 
der Stadt – Stadt der Tiere“ bekannte 
und weniger bekannte Arten vor, die in 
der Stadt ihr Zuhause haben. Was Sie 
als Kommune zum Schutz und zur För-
derung Ihrer tierischen Nachbarn und 
deren Lebensräume tun können, erfah-
ren Sie hier und auf unserer Homepage. 

Die Erdkröte (Bufo bufo) 

Kräftig gebaut, 9 (♂) bis 11 (♀) Zenti-
meter lang, eine warzige braune Haut 
und kurze Beine, die nur ein langsames 
Vorankommen ermöglichen: Ihr tieri-
scher Nachbar kommt unscheinbar und 
etwas behäbig daher, entpuppt sich bei 
näherem Hinsehen jedoch als Kraft-
protz und wichtiger Bestandteil unserer 
heimischen Ökosysteme.  

Bereits ab Februar können die Tiere auf 
der meist nächtlichen Wanderung hin 
zu ihren Laichgewässern beobachtet 
werden. Dabei trägt das größere Weib-
chen das kleinere Männchen hucke-
pack. Ihre Sommerlebensräume können 
einige Kilometer weit weg von diesen 
Gewässern sein. Außerhalb der Paa-
rungszeit sind die Kröten vorwiegend 
nachtaktiv und können tagsüber z.B. 
unter Totholz oder Steinen gefunden 
werden. Den Winter verbringen Erdkrö-
ten in selbst gegrabenen Erdhöhlen in 
der Winterstarre. 

 

Die Erdkröte kommt flächendeckend in 
Mitteleuropa vor und zählt zu den häu-
figsten Amphibienarten Deutschlands. 
Sie gilt hierzulande als nicht gefährdet.  

Der natürliche Lebensraum der Erdkrö-
te sind feuchte Laub- und Mischwälder. 
Ungeeignet als Lebensraum sind vor 
allem intensiv genutzte Ackerlandschaf-
ten ohne Feldgehölze, flurbereinigte 
Weinberge und großflächige Nadelholz
-Monokulturen. Auch dort, wo großflä-
chig Laichgewässer fehlen, kann die Art 
nicht existieren. Sehr zum Leidwesen 
der Erdkröte hat sich unsere Landschaft 
jedoch genau dahin entwickelt. Große 
strukturarme Monokulturen dominieren 
die Land- und Forstwirtschaft; zahlrei-
che Straßen und Schienen zerschneiden 
die Landschaft und machen eine siche-
re Krötenwanderung unmöglich. Als 
Weitstreckenwanderer ist die Erdkröte 
wie kaum eine andere Amphibienart 
vom Straßentod betroffen.  

Kommunen können einiges tun, um 
ihren Bestand an Erdkröten zu schüt-
zen, denn Baumbestand, Gewässer und 
Unterschlupfmöglichkeiten sind für die 
Erdkröte auch im Siedlungsbereich zu 
finden. Dort muss die Erdkröte aller-
dings nicht nur Straßen, sondern auch 
viele weitere Barrieren überwinden, teils 
nur mit mäßigem Erfolg. Gullys sowie 
Keller- und Lichtschächte werden ihr 
häufig zum Verhängnis. 

Wie eine gelungene Kombination an 
Schutzmaßnahmen in der Praxis ausse-
hen kann, zeigen unsere Mitgliedskom-
munen Bielefeld und Bad Salzuflen. 

Ein zusätzlicher Weg ist die Festsetzung 
von Maßnahmen zum Amphibienschutz 
in den kommunalen Biodiversitätsstra-
tegien. Vorbildlich hat dies der Land-
kreis Lippe umgesetzt. 

Gerade im Frühjahr sind die o.g. Maß-
nahmen wirkungsvoll, um die Tiere ge-
zielt bei ihrer Wanderung zu den Laich-
gewässern zu schützen. Mehr Infos zur 
Erdkröte gibt es hier.  

Fotos:  

Kröte Julia Andreas 
Unterführung Kreis Lippe/J. Braunsdorf 

Tiere der Stadt - Stadt der Tiere 

Tipps zur Kommunikation  

• Nutzen Sie die Erdkröte als Flagg-
schiffart für Amphibien im Sied-
lungsraum. Viele Amphibienarten 
sind durch ähnliche Umstände von 
Lebensraumverlusten und weiteren 
Gefahren bedroht 

• Amphibienschutz basiert in den 
Kommunen häufig auf ehrenamtli-
cher Basis. Kooperieren Sie mit den 
lokalen Naturschutzvereinen und 
Initiativen 

• Leisten Sie Aufklärung über und 
Bewusstseinsentwicklung für Ge-
fahrenzonen 

• Binden Sie Verantwortliche in den 
Bauhöfen und Straßenmeistereien 
frühzeitig in ihre Maßnahmenpla-
nung mit ein 

• Fördern Sie das Bewusstsein für 
Licht- und Kellerschächte als Gefah-
ren auch innerhalb der Bevölkerung 

So können Kommunen handeln 

• Förderung von mobilen und statio-
nären Amphibienzäunen 

• Abfangen und über die Straße  
tragen wandernder Tiere  

• Einbau von Tunneldurchlässen  
unter Straßen 

• Etablierung sicherer Straßenabläufe 
oder Ausstiegshilfen in Straßenab-
läufen 

• Abgesenkte Bordsteine (Flachbord) 

• Sicherung von Keller- und Licht-
schächten kommunaler Liegen-
schaften, um zu vermeiden, dass 
Kröten hineinfallen 

Die Erdkröte kommt in verschiedenen 

Farbvariationen vor. 

Straßenunterführung für Amphibien im 

Landkreis Lippe. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://kommbio.de/tiere-der-stadt-stadt-der-tiere-lernen-sie-ihre-tierische-nachbarschaft-kennen/
https://www.bielefeld.de/amphibien
http://www.kommbio.de/praxisbeispiele/laichgewaesser-fuer-erdkroeten-im-stadtteil-werl-aspe/
http://www.kommbio.de/dokumente/lippes-lebendige-vielfalt/
http://www.kommbio.de/dokumente/lippes-lebendige-vielfalt/
https://kommbio.de/wissenswert/erdkroete-bufo-bufo/
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App NATURgewinnt 

Mit dieser, im Rahmen unseres Projekts 
„N.A.T.U.R. – Nachhaltiger Artenschutz 
durch Theorie & Umsetzung im besie-
delten Raum“ entwickelten, App kön-
nen Sie vorbildliche naturnahe Flächen 
und herausragende Stadtnatur-Maß-
nahmen digital kennenlernen und 
durch GPS-Lokalisierung zielgenau vor 
Ort besuchen.  

Die App ist eine 
Browser-App 
und kann so-
wohl im Büro 
mit dem PC als 
auch unterwegs 
auf dem Smart-
phone oder Tablet verwendet werden. 

Die App „NATURgewinnt“ dient dazu, 
gelungene kommunale Praxisbeispiele 
sowohl den Bürgerinnen und Bürgern 
zu präsentieren als auch anderen Kom-
munen Anregungen zur Realisierung 
eigener Maßnahmen zur Förderung der 
Stadtnatur zu geben. 

Die Vorgehensweise bei der Umset-
zung der Maßnahmen wird durch Fotos 
und die wichtigsten Eckdaten beschrie-
ben, u. a. werden auch Details wie ver-
wendetes Substrat oder Saatgutmi-
schungen genannt. 

 

Reichen Sie als Kommune gerne 
Maßnahmen bei uns ein!  

Schreiben Sie einfach eine E-Mail an 
info@kommbio.de. 

 

Hier gehts zur App 

 

 

Lesen Sie mehr dazu im Flyer. 

Kommbio-Forum 

Seit Juli 2025 ist das neue Kommbio- 
Forum – exklusiv für alle Kommbio Mit-
gliedskommunen verfügbar.  

Sie haben nun die Möglichkeit, sich 
und Ihre Kommune mit Ihrem eigenen 
Profil vorzustellen und mit wenigen 
Klicks Kontakt zu den anderen Mit-
gliedern per Privatnachricht aufzuneh-
men. Sie wollen sich bundesweit mit 
Kommunen austauschen, die vor ähnli-
chen Herausforderungen stehen oder 
sich mit dem gleichen Thema befassen? 

Treten Sie unseren Themengruppen bei 
oder gründen Sie selbst eine. Haben Sie 
Fragen, suchen nach Erfahrungswerten 
oder haben wertvolle Tipps und Tricks 
aus der eigenen Praxis? Nutzen Sie un-
ser Diskussionsforum und erstellen Sie 
Threads zu Ihren Themen.  

In unserem Downloadbereich bieten 
wir nicht bloß eine Vielzahl informativer 
und hilfreicher Dokumente an. Sie ha-
ben die Möglichkeit selbst Dokumente 
hochzuladen, die für andere Kommu-
nen interessant sein könnten. 

Haben Sie Fragen, Anregungen oder 
technische Probleme?  

Melden Sie sich gerne per Mail an  
andreas@kommbio.de.  

Zentrale: 07732 / 89073-0 

Weitere Telefonnummern finden Sie 
auf unserer Homepage. 

Zur Homepage  

N.A.T.U.R.-Webinare 2026 

Die Webinare vermitteln im Vergleich 
zu den Fortbildungen insbesondere 
Basiswissen zur Stadtnatur und richten 
sich an Interessierte, die noch wenig 
Vorkenntnisse mitbringen und einen 
ersten Einblick gewinnen wollen.  

• Planung & Strategie (10. März) 

• Stauden (24. März) 

• Wiesen & Rasen (19. November) 

• Bäume & Sträucher (10. Dezember) 

 

N.A.T.U.R.-Fortbildungen 2026  

Die Fortbildungen vermitteln im Ver-
gleich zu den Webinaren noch mehr 
spezifisches Fachwissen zur Stadtnatur 
und richten sich an Interessierte, die 
schon Vorkenntnisse mitbringen und 
diese vertiefen wollen.  

Im Mittelpunkt der Fortbildungen ste-
hen die Fragen der Teilnehmenden, 
weshalb die Termine auf 15-25 Perso-
nen begrenzt sind. Neben einem Vor-
tragsteil über das zu diskutierende The-
ma umfasst die Veranstaltung einen 
Themen-Workshop und eine Exkursion.  

• Bäume & Sträucher (07. Mai, Kassel)  

• Wiesen & Rasen (27. Mai, Düsseldorf)  

• Artenschutz & Monitoring (11. Juni, 

Braunschweig)  

• Stauden (29. September, Offenburg)  

• Planung & Strategie (14. Oktober in 

Haar (bei München)) 

Soziale Medien 

Sie finden uns in den Sozialen Medien: 
YouTube, LinkedIn, Instagram,  
Facebook 

 

Angebote von Kommbio 

Für Teilnahme am Label „StadtGrün 
naturnah“ bewerben! 

Seit 2021 führt 
das Bündnis das 
Label, nach Ende 
des geförderten 
Projekts, weiter. So wurden bis jetzt 
bereits 81 Städte und Gemeinden aus-
gezeichnet. Nach drei Jahren können 
sich Kommune rezertifizieren lassen, 
dies haben bisher 39 in Anspruch ge-
nommen. 

Im vergangenen Jahr waren 11 Kom-
munen in der Neuzertifizierung und 10 
in der Rezertifizierung. 

Bewerbungen sind erst wieder für 
2027 möglich. 

Zu den Unterlagen 

Die Teilnahme kann durch KfW 444 
gefördert werden oder zur Förde-
rung legitimieren. Mehr auf Seite 4. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://naturgewinnt.gim.guide/kommbio/de/index.html
https://kommbio.de/wp-content/uploads/2025/11/flyer-app-naturgewinnt.pdf
https://forum.kommbio.de/
https://forum.kommbio.de/
mailto:andreas@kommbio.de
https://kommbio.de/das-buendnis/#team
https://kommbio.de/termin/webinar-wiesen-rasen/
https://kommbio.de/termin/webinar-baeume-straeucher/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-baeume-straeucher/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-wiesen-rasen/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-artenschutz-monitoring/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-artenschutz-monitoring/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-stauden/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-planung-strategie/
https://kommbio.de/termin/fortbildung-planung-strategie/
https://www.youtube.com/channel/UCkawO81LFS_SAW3H0jWI-lw
https://www.linkedin.com/company/kommbio/
https://www.instagram.com/kommbio/
https://www.facebook.com/kommbio
http://www.kommbio.de/label/#teilnahme


Newsletter 
 Kommunen für biologische Vielfalt e.V. 2/2026 

Mehr Informationen rund um das Bündnis finden Sie unter www.kommbio.de 

Bei Fragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an:  
Kommunen für biologische Vielfalt e.V. | Tel.: +49 7732 89073-32 | E-Mail: info@kommbio.de 

4 

 
 

Stadt Berlin  

Bio-Balkon - Die Plattform für ökolo-
gisches Gärtnern auf kleinem Raum 

Bio-Balkon ist die führende Plattform 
für ökologisches Gärtnern auf kleinem 
Raum. Gründerin Birgit Schattling ver-
mittelt durch begeisternde Online-
Kongresse, Kurse, Bücher und Vorträge 
online und in ihrer Balkonschule in Ber-
lin praxisnahes Wissen für den naturna-
hen Anbau von Obst, Gemüse, Kräutern 
und Wildpflanzen auf Balkonen, Terras-
sen und Fensterbänken.  

Die Bewegung motiviert Menschen, 
ihre städtischen Wohnräume in blühen-
de, insektenfreundliche und klimawirk-
same Oasen zu verwandeln – für mehr 
Selbstversorgung, Artenvielfalt und 
Wohlfühlorte mitten in der Stadt. 

Die Balkonschule in Berlin dient Privat-
menschen und Unternehmen als 
Schaugarten für Schulungen, Vorträge 
und Workshops zu Selbstversorgung, 
nachhaltigem und tierfreundlichem 
Gärtnern zur Förderung der Artenviel-
falt auf kleinem Raum sowie als Refe-
renzobjekt Vertikalanbau, Klimaterrasse 
und Wurmkompostierung. Das Motto: 
Jeder Meter zählt!  

Mehr zum Thema 

Haus der Stadtnatur kommt 

Vor genau 45 Jahren wurde die Stiftung 
vom Abgeordnetenhaus per Gesetz 
gegründet. Mit dem Haus der Stadtna-
tur beginnt nun ein neues Kapitel, denn 
das Gebäude soll nicht nur Sitz der Stif- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

tung werden, sondern auch anderen 
Akteur*innen des Umwelt- und Natur-
schutzes offenstehen. So zieht bei-
spielsweise die BLN (Berliner Landesar-
beitsgemeinschaft Naturschutz e.V.) mit 
in die Lehrter Straße 17, in die Nähe 
des Hauptbahnhofs. Damit wird etwas 
völlig Neues geschaffen, das es so in 
Berlin bislang noch nicht gibt. 

Mehr zum Thema 

Weltacker Berlin e.V. 

In Berlin zeigt der Weltacker Berlin e. V. 
an zwei Standorten, wie globale Land-
wirtschaft funktioniert – und wie sie 
gerechter und zukunftsfähiger werden 
kann: in Pankow im Norden, wo die 
derzeitige weltweite Ackerflächennut-
zung auf 2000 m² abgebildet wird, und 
an der Späth’schen Baumschule im Sü-
den, wo ein Ort für klimaangepasste 
Anbaumethoden und agrarökologische 
Ideen von morgen entsteht. 

Mehr zum Thema 

Neue Forschungsgruppe: Monitoring
-Tools für grüne kommunale Infra-
struktur an der Humboldt-Universität 

Um die Kommunen dabei zu unterstüt-
zen, die lokale Biodiversität zu erhöhen 
und die Lebensqualität zu verbessern, 
erarbeitet die Forscher*innengruppe 
„Resiliente Stadtlandschaften im globa-
len Wandel“ an der HU gemeinsam mit 
umweltpolitischen Akteuren ein neuar-
tiges Monitoringsystem. Dieses basiert 
maßgeblich auf Satellitenbildern. 

Mehr zum Thema 

Das Friedenswäldchen in Bernau bei 
Berlin wächst 

An der Ecke Zepernicker Chaussee und 
Mainstraße entsteht auf 590 Quadrat-
metern ein sogenannter Tiny Forest: 
das Friedenswäldchen. Bei der Pflanz-
aktion am 2024 pflanzten die Schülerin-
nen und Schüler der Grundschule am 
Blumenhag 1.525 Setzlinge, aus denen 
in den kommenden Jahren Bäume und 
Sträucher wachsen.  

Ziel ist es, ein dichtes und ökologisch 
vielfältiges Kleinbiotop zu schaffen, das 
Regenwasser aufnimmt, Staub und CO₂ 
bindet und als Ort der Erholung, Bil-
dung und Begegnung dient. 

Mehr zum Thema 

Aus den Bündniskommunen 

Premiere der Tilia Awards 

Die Tilia Awards 2026 feierten am 20. 
März, zum Frühlingsanfang, in Berlin eine 
gelungene Premiere: Rund 200 Ak-
teur*innen der grünen Branche erlebten 
einen inspirierenden Pitch Day mit 59 
Projekten in 24 Kategorien. Die ausge-
zeichneten Beiträge machen deutlich, 
wie pflanzenbasierte Lösungen zur 
Klimaanpassung, Biodiversität und sozia-
len Stadtentwicklung beitragen und den 
Austausch in der Branche stärken. 

Mehr zum Thema 

URBAN UTOPIA Conference im Juli 

Wie wichtig dieser Dialog ist, zeigt die 
URBAN UTOPIA Conference am 9. und 
10. Juli in Berlin.  

Erste Speaker*innen sind bereits ange-
kündigt, darunter auch Umweltminister 
Carsten Schneider. 

Zur Veranstaltung 

Die glücklichen Gewinner*innen des Tilia Awards 2026. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://bio-balkon.de/balkonschule/
https://bio-balkon.de/
https://www.stiftung-naturschutz.de/ueber-uns/die-stiftung/haus-der-stadtnatur
https://www.weltacker-berlin.de/
https://www.hu-berlin.de/nachrichten/detail/drei-neue-forschungsgruppen-fuer-nachwuchswissenschaftlerinnen-an-der-hu
https://barnim-aktuell.de/nicht-mehr-ganz-so-tiny-forest-das-friedenswaeldchen-waechst/
https://www.tilia-awards.com/projekte/
https://urbanutopia.berlin/
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Stadt Leipzig  

BUND Projekt VielFalterGarten  

Das Projekt VielFalterGarten von BUND, 
UFZ, iDiv und der Stadt Leipzig lädt 
Menschen in ganz Deutschland ein, sich 
an einem Citizen-Science-Projekt für 
biologische Vielfalt zu beteiligen. Ziel 
ist es, Schmetterlinge im urbanen Raum 
zu erfassen und so wertvolle Daten für 
den Naturschutz zu gewinnen. Über 
eine App können Beobachtungen ein-
fach dokumentiert und wissenschaftlich 
ausgewertet werden. 

Im Fokus stehen Gärten, Parks und 
Grünflächen – zentrale Räume kommu-
nalen Handelns. Städte und Gemeinden 
unterstützen das Projekt durch die Be-
reitstellung geeigneter Flächen, natur-
nahe Pflege und lokale Öffentlichkeits-
arbeit. Gleichzeitig liefern die erhobe-
nen Daten eine wichtige Grundlage, um 
Grünflächen biodiversitätsfreundlich 
weiterzuentwickeln. 

Die Zusammenarbeit von Bürger*innen, 
Wissenschaft und Kommunen stärkt 
den Schutz der Artenvielfalt. Schon kur-
ze 15-minütige Zählungen liefern wert-
volle Hinweise zur Entwicklung heimi-
scher Schmetterlinge. 

Mit steigenden Temperaturen und dem 
nahenden Frühling beginnt nun wieder 
die Schmetterlingssaison: Ab ca. 16 °C 
werden die ersten Falter aktiv.  

Zitronenfalter, Aurorafalter und weitere 
sind bereits zu beobachten – und bald 
startet die große „Schmetterlingsparty“. 
Das Projekt bietet die Gelegenheit, sich 
bewusst 15 Minuten Zeit zu nehmen, 
die Natur wahrzunehmen und zu ent-
decken, was um einen herum flattert. 

Ob im Garten, auf dem Balkon oder im 
Park, machen Sie mit und helfen Sie, 
die Vielfalt unserer Schmetterlinge 
sichtbar zu machen und zu schützen. 

Mehr zum Thema 

Nationales Monitoringzentrum zur 
Biodiversität unter neuer Leitung 

Die Zentrale des Nationalen Monito-
ringzentrums zur Biodiversität (NMZB) 
steht seit dem 1. März 2026 unter der 
Leitung von Dr. Karin Glaser. In ihrer 
Funktion verantwortet sie die strategi-
sche Weiterentwicklung und Koordina-
tion des bundesweiten Biodiversitäts-
monitorings. Ziel des NMZB ist es, be-
stehende Monitoringaktivitäten aus 
Forschung und Praxis besser zu vernet-
zen, Lücken zu identifizieren und ein 
umfassendes Gesamtbild zum Zustand 
und zu den Veränderungen der biolo-
gischen Vielfalt zu schaffen. 

Mehr zum Thema 

Saatgutautomat in der Fußgänger-
zone von Wunstorf 

Zwischen Rathaus und Stadtkirche steht 
seit einiger Zeit ein kleiner Automat, 
der Großes bewirken kann: Für 50 Cent 
bekommen Sie dort Saatgut für insek-
tenfreundliche Blühpflanzen, zusam-
mengestellt von lokalen Imkern 
(Familienimkerei Müller-Meißner) und 
Saatgutprofis (Firma Flecke-Saaten-
Handel). 

Ein Video auf der Homepage erläutert 
anschaulich die Verwendung. 

Mehr zum Thema 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Grefrath setzt auf einhei-
mische und klimaresiliente Pflanzen 
in öffentlichen Grünanlagen 

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz 
und Mobilität (UKM) hat einen wichti-
gen Beschluss gefasst: Bei Neu- und 
Ersatzpflanzungen in öffentlichen Grün-
anlagen und Parks sollen künftig bevor-
zugt einheimische sowie klimaresiliente 
Pflanzenarten verwendet werden. 

Grundlage des Beschlusses war ein ge-
meinsamer Antrag der Fraktionen 
Bündnis 90/Die Grünen, SPD und 
GOVM im Rat der Gemeinde Grefrath, 
die damit einen Impuls der Initiative 
„Grefrath kann Klima“ aufgriffen. 

Mehr zum Thema 

300 Vogelnistkästen für Oldenburg 

Die Stadt Oldenburg hängt in den 
kommenden Wochen und Monaten 
300 Vogelnistkästen im Stadtgebiet auf. 
Die Maßnahme ist Teil des Programms 
zum Label „StadtGrün naturnah“.  

Ziel ist es, die Artenvielfalt zu fördern 
und den Eichenprozessionsspinner auf 
natürliche Weise einzudämmen. Unter-
stützt wird die Stadt vom NABU Olden-
burg. Die Kästen entstehen in den 
Werkstätten der Justizvollzugsanstalt in 
Kreyenbrück.  

Mehr zum Thema 

 

Tagpfauenaugen zählen für das Projekt 

VielFalterGarten. 

Rüdiger Wohlers (NABU), Jörg Grützmann (Ornithologische Arbeitsgemeinschaft), 

Gabriel Kaya (Fachdienst Stadtgrünpflege) und Rolf Grösch (NABU) bauten die 

ersten Nistkästen im Drögen-Hasen-Weg an.  

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.vielfaltergarten.de/
https://www.bfn.de/aktuelles/karin-glaser-leitet-nationales-monitoringzentrum-zur-biodiversitaet
https://www.wunstorf.de/portal/meldungen/saatgutautomat-in-der-fussgaengerzone-922005120-20550.html?rubrik=922000024
https://www.gruene-grefrath.de/2026/02/11/grefrath-setzt-auf-einheimische-und-klimaresiliente-pflanzen-in-oeffentlichen-gruenanlagen/
https://www.oldenburger-onlinezeitung.de/oldenburg/nistkaesten-mehr-artenschutz-195232.html
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Neue Informationstafel „Wildbienen 
und extensive Wiesen” in Duisburg 

Im März wurde im Kantpark feierlich 
die neue Informationstafel „Wildbienen 
und extensive Blumenwiesen“ einge-
weiht. Die Tafel, gestaltet von den re-
nommierten Illustratorinnen Jana Wal-
czyk und Theresa Schwitzer, soll Besu-
chenden des Parks die Bedeutung 
strukturreicher Grünanlagen für die 
Blüten- und Insektenvielfalt näherbrin-
gen. 

Die Initiative entstand auf Anregung 
von Oberbürgermeister Sören Link, der 
während einer Besichtigung der Projek-
te im Kantpark die Installation eines 
solchen Schildes vorschlug.  

Realisiert wurde die Tafel durch das 
Netzwerk Bee Duisburg in Zusammen-
arbeit mit dem Amt für Umwelt, den 
Wirtschaftsbetrieben Duisburg, der Bio-
logischen Station Westliches Ruhrge-
biet e.V. und zahlreichen Sponsoren 
und Förderern. 

Mehr zum Thema 

Stadt Wertheim 

7. Wertheimer Saatgutfestival 

Idee und Hintergrund dieser Veranstal-
tung ist die Förderung und Verbreitung 
von samenfestem – also immer wieder 
zur eigenen Nachzucht von Samen ge-
eignetem – Saatgut sowie der Erhalt 
und die Steigerung der Kulturpflanzen-
vielfalt. Darüber hinaus soll die Veran-
staltung der Vernetzung und dem Aus-
tausch aller, die sich für die Themen 
Biodiversität und ökologische Anbau-
methoden interessieren, dienen. 

Mehr zum Thema 

Erfassung der Biodiversität 

Im Auftrag der Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg (LUBW) wer-
den auf der Wertheimer Gemarkung 
Pflanzen, Tiere und Biotope erfasst. 

Mehr zum Thema 

Infoabend zu Gärten im Klimawandel  

Unter dem Titel "Ökologisch resiliente 
Gärten in Zeiten des Klimawandels" 
stellten Fachfrauen in zwei Vorträgen 
unterschiedliche Strategien für zu-
kunftsfähige, klimaresiliente Gärten vor.   

Mehr zum Thema 

Umweltprogramm Sankt Augustin 

Die Zeit in der Natur verbringen: Das 
will die Stadt Sankt Augustin fördern 
und hat jetzt das diesjährige Umwelt-
programm veröffentlicht. Das Angebot 
erstreckt sich von Workshops und Ex-
kursionen bis hin zu Vorträgen und 
Aktionen des Umweltbüros.  

Mehr zum Thema 

Vier Projekte für die Artenvielfalt in 
der Stadt Laupheim 

Die Stadtverwaltung hat für die Rezerti-
fizierung im Label „StadtGrün natur-
nah“ einen Maßnahmenplan erarbeitet 
und dabei vier Projekte priorisiert: 

2027 sollen monotone Bodendecker 
am Kreuzungsbereich Ulmer Straße/
Ehinger Straße in artenreiches Straßen-
begleitgrün umgestaltet werden. Wei-
ter plant die Stadt einen Blühschotter-
streifen an der Streuobstwiese hinter 
dem Neuen Friedhof, ebenso ein Zau-
neidechsenhabitat am Parkplatz Alter 
Friedhof. Im Jahr 2028 ist zudem eine 
Erweiterung des Amphibiengewässers 
in der Bahnhofstraße am Ortsausgang 
vorgesehen. 

Mehr zum Thema 

 

Ausstellung im Rathaus Hemer infor-
miert über Stadtnatur und Insekten 

Anlässlich des internationalen Tags des 
Artenschutzes hat der Fachdienst Klima 
und Umwelt der Stadt Hemer auch in 
diesem Jahr wieder eine Ausstellung im 
Foyer des Rathauses am Hademare-
platz organisiert. Unter dem Titel 
„Stadtnatur und Insekten“ informiert 
die Ausstellung über die Bedeutung 
naturnaher Lebensräume in der Stadt 
und lädt Bürgerinnen und Bürger zum 
Mitmachen ein. 

Mehr zum Thema 

Ein Teil der Roll-Up-Poster kam von 
Kommbio und kann bei uns ausgelie-
hen werden. 

Zur Wanderausstellung 

Mitmach-Mittwoch in Lemgo 

„Ressourcenschutz und Klimafolgenan-
passung“ ist das Thema des zweiten 
Mitmach-Mittwochs der Stadtverwal-
tung. Bei der Veranstaltungsreihe zum 
Mitmachen rücken wechselnde Themen 
der Lemgoer Nachhaltigkeitsstrategie 
in den Mittelpunkt. Am 15. April gab es 
spannende Mitmach-Angebote, einen 
Flohmarkt und Führungen. 

Mehr zum Thema 

Die neue Informationstafel „Wildbienen und extensive Wiesen” in Duisburg. 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://bee-duisburg.de/uncategorized/einweihung-der-informationstafel-was-summt-und-krabbelt-denn-hier-im-kantpark-duisburg/
https://www.meine-news.de/wertheim/c-garten/7-wertheimer-saatgutfestival_a225974#gallery=null
https://www.wertheim.de/-pflanzen-tiere-und-biotope-werden-erfasst
https://www.wertheim.de/aktuelles/stadtnachrichten/so-schuetzt-man-gaerten-vor-den-folgen-des-klimawandels
https://ga.de/region/sieg-und-rhein/sankt-augustin/sankt-augustin-neues-umweltprogramm_aid-145612671
https://www.schwaebische.de/regional/biberach/laupheim/investition-in-artenvielfalt-mit-diesen-vier-projekten-soll-es-gelingen-4438005
https://www.hemer.de/rathaus-politik/pressemitteilungen/artikel/ausstellung-im-rathaus-informiert-ueber-stadtnatur-und-insekten
https://kommbio.de/dokumente/wanderausstellung/
https://blomberg-nachrichten.de/mitmach-mittwoch-flohmarkt-ausfluege-und-mehr-von-igeln-bis-zu-streuobstwiesen/
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München setzt auf One Health: Neue 
Fachleitlinie Gesundheit als zentrale 
Maßnahme 

Die Stadt München hat einen wichtigen 
Schritt in Richtung einer zukunftsfähi-
gen Gesundheitslandschaft gemacht: 
Der Gesundheitsausschuss des Stadt-
rats hat die neue Fachleitlinie Gesund-
heit beschlossen, die einen strategi-
schen Rahmen für Prävention, Gesund-
heitsförderung, Versorgung und Ge-
sundheitsschutz für die kommenden 
Jahre bietet. Diese Leitlinie geht gezielt 
auf aktuelle Herausforderungen wie 
Klimawandel, soziale Ungleichheit, psy-
chische Belastungen und die Notwen-
digkeit einer krisenfesten Gesundheits-
versorgung ein. 

Ein zentrales Handlungsfeld der neuen 
Fachleitlinie ist der One Health-Ansatz, 
der die enge Verknüpfung der Gesund-
heit von Menschen, Tieren und Umwelt 
betont. In diesem Zusammenhang be-
teiligte sich München auch aktiv am 
URBACT One Health 4 Cities-Projekt. Im 
Rahmen dieses Netzwerks wird ein Eu-
ropäischer Call to Action für One 
Health unterstützt, der am 10. Dezem-
ber 2025 in Brüssel den Entscheidungs-
trägern der EU vorgestellt wurde und 
am 7. April 2026 erneut beim internati-
onalen One Health Summit in Lyon the-
matisiert wird. Die teilnehmenden Städ-
te fordern die EU-Führungskräfte auf, 
One Health als strategische Priorität in 
allen Politiken zu verankern und lokale 
Kapazitäten auszubauen. 

Mehr zum Thema 

Bei Fragen oder zur Unterzeichnung 
des Calls stehen Marlène Dussauge 
(marlene.dussauge@mairie-lyon.fr) und 
Samira Nazaret (samira.nazaret@mairie
-lyon.fr) zur Verfügung. 

Böschungsbegrünung mit der 
“Strickliesel” in Darmstadt 

Am Autobahnkreuz Darmstadt kommt 
beim Neubau einer Böschung ein Spe-
zialverfahren für die Hangsicherung 
zum Einsatz: Heustränge. Bei diesem 
Verfahren wird samenreiches Heu aus 
der Region zu Strängen verarbeitet. 
Diese Stränge werden mäanderförmig 
im 45°-Winkel am Hang verlegt, um 
Regenwasser abzuleiten und die Bö-
schung zu sichern. Die im Heu enthal-
tenen Wildpflanzensamen keimen aus 

und begrünen die Böschung. Der dau-
erhafte Erosionsschutz erfolgt durch die 
Wurzeln der Pflanzen.  

Mehr zum Thema 

Stadt Rüsselsheim am Main 

Trittsteinbiotop Karlsbaderstraße 

Aus einer bisher naturnah gepflegten 
Wiesenfläche entsteht im Rahmen des 
Label „StadtGrün naturnah“ ein neuer 
Lebensraum für viele Tiere und Pflan-
zen. Die Stadt gestaltet die Fläche an 
der Karlsbader Straße zu einem soge-
nannten Trittsteinbiotop um. 

Mehr zum Thema 

Bepflanzung in Königstädten 

Im Zuge des Endausbaus der Lise-
Meitner-Straße wurden insgesamt 19 
neue Bäume als Teil eines umfangrei-
chen Stadtbegrünungsprojektes ge-
pflanzt. Die Pflanzflächen wurden be-
wusst mit großen Wurzelquartieren 
angelegt, um den Bäumen ausreichend 
Raum für gesundes Wachstum zu ge-
ben und ihre langfristige Vitalität zu 
sichern. Ergänzend wurde Pflanzenkoh-
le in die Substrate eingebracht. Unter-
pflanzt wurde mit einer Blühwiese und 
mit einer Benjeshecke ergänzt. 

Mehr zum Thema 

Stadt Bonn 

Wettbewerb setzt Zeichen für nach-
haltige Stadtentwicklung 

Die Volksbank Köln-Bonn startet ge-
meinsam mit dem Wissenschaftsladen 
Bonn (WILA) und Schlüssel-Blumen Na-
turgartenplanung einen Wettbewerb zu 
naturnahen Gärten, der vom Amt für 
Umwelt und Stadtgrün der Stadt Bonn 
unterstützt wird. 

Mehr zum Thema 

10.000 junge Bäume für Stadtwald 

Im Winter 2025/2026 hat die Stadtförs-
terei knapp 10.000 junge Bäume ge-
pflanzt. Die Baumpflanzungen sind ein 
entscheidender Schritt, um die Wieder-
bewaldung voranzutreiben und die 
Baumartenvielfalt des Stadtwaldes 
langfristig zu sichern. 

Mehr zum Thema 

 

Stadt Weilheim: Sielmann-Stiftung 
schafft ein Netz des Lebens 

Die Heinz-Sielmann-Stiftung arbeitet 
mit Kommunen in Oberbayern daran, 
Lebensräume zu vernetzen und die Ar-
tenvielfalt langfristig zu sichern. Auch 
mit der Stadt Weilheim hat die Stiftung 
aktuell eine Kooperation.  

Mehr zum Thema 

Die Stadt Frankfurt am Main stellt 
das Grünflächenamt vor 

Auf der Karriere-Seite der Stadt wird 
das Grünflächenamt ausführlich vorge-
stellt, seine Einsatzfelder beschrieben 
und aktuelle Projekte genannt. 

Mehr zum Thema 

 

Kommunen eingeladen zum Pflanz-
wettbewerb Deutschland summt! 

Der Deutschland summt!-Pflanzwett-
bewerb ist in seine elfte Runde gestar-
tet. Zum ersten Mal sind auch Kom-
munen eingeladen, ihre naturnah ge-
stalteten Flächen einzureichen und da-
mit Beispiele für die Förderung von 
Biodiversität sichtbar zu machen. 

Der Wettbewerb zeigt, welches Poten-
zial in kommunalen Flächen steckt. Mit 
standortgerechten Stauden und Wild-
pflanzen, angepassten Pflegekonzepten 
sowie Strukturen wie Totholz, offenen 
Bodenstellen oder Sandbereichen ent-
stehen wertvolle Lebensräume für In-
sekten. Gleichzeitig leisten diese Flä-
chen einen Beitrag zur Aufenthaltsqua-
lität und zur ökologischen Aufwertung 
im Siedlungsraum. 

Die Teilnahme ist bis zum 31. Juli 
2026 möglich.  

Mehr zum Thema 

Ausschreibungen 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.muenchen.de/leitlinie-gesundheit
mailto:marlene.dussauge@mairie-lyon.fr
mailto:samira.nazaret@mairie-lyon.fr
mailto:samira.nazaret@mairie-lyon.fr
https://www.dvl.org/aktuelles/nachrichtendetails/boeschungsbegruenung-mit-der-strickliesel
https://www.ruesselsheim.de/presse/2026-03-13-Mehr-als-eine-Wiese-Stadt-gestaltet-Trittsteinbiotop-an-der-Karlsbaderstrasse
https://www.ruesselsheim.de/planen-und-bauen/ruesselsheim-baut/begruenung/bepflanzung-endausbau-lise-meitner-strasse/
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/maerz-2026/mehr-lebensraum-fuer-tiere-und-pflanzen-bonner-wettbewerb-setzt-zeichen-fuer-nachhaltige-stadtentwicklung.php
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/maerz-2026/junge-baeume-fuer-einen-klimastabilen-stadtwald.php
https://www.kreisbote.de/lokales/oberbayern/mehr-biotope-sielmann-stiftung-schafft-ein-netz-des-lebens-in-oberbayern-94234840.html#google_vignette
https://frankfurt.de/karriere/arbeitgeberin-stadt-frankfurt/unsere-aemter-und-betriebe/gruenflaechenamt
https://wir-tun-was-fuer-bienen.de/home.html
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Kommunale Modellvorhaben zur 
Umsetzung der ökologischen Nach-
haltigkeitsziele in Strukturwandelre-
gionen (KoMoNa) 

Das Bundesumweltministerium unter-
stützt Kommunen und andere regiona-
le Akteure und Akteurinnen in drei aus-
gewählten Strukturwandelregionen bei 
der Umsetzung von Modellvorhaben 
zur ökologischen Nachhaltigkeit. Ziel ist 
der Einstieg in einen langfristig umwelt-
verträglichen Entwicklungspfad im Sin-
ne der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie (DNS). 

Förderaufruf bis 08. September. 

Mehr zum Thema 

Anpassung urbaner und ländlicher 
Räume an den Klimawandel 

Die geförderten Vorhaben sollen maß-
geblich zur Bewältigung von Klimawan-
delfolgen wie Trockenheit, Hitze und 
extremen Wettereignissen beitragen. 
Sie unterstützen die Temperatur- und 
Wasserregulierung und entfalten eine 
räumliche Wirkung. Im Fokus stehen 
naturbasierte Lösungen der blau-
grünen Infrastruktur, die gleichzeitig 
einen Beitrag zum natürlichen Klima-
schutz leisten (CO2-Aufnahme aus der 
Atmosphäre).  

Städte und Gemeinden sind aufgeru-
fen, bis zum 30. Juni 2026 geeignete 
Projekte einzureichen.  

Mehr zum Thema  

Förderung von Naturschutzbildung 
in Baden-Württemberg  

Es können gemeinnützige und öffentli-
che Bildungseinrichtungen im Bereich 
Naturschutz und Wald in Baden-
Württemberg Förderanträge einreichen.   

Antragsfrist ist der 30. Juni!  

Mehr zum Thema  

Natürlicher Klimaschutz in Kommu-
nen (KfW 444)  

Das Bundesumweltministerium und die 
KfW setzen die im vergangenen Jahr im 
Rahmen des Aktionsprogramms Natür-
licher Klimaschutz (ANK) gestartete und 
stark nachgefragte Fördermaßnahme 
„Natürlicher Klimaschutz in Kommu-
nen“ fort. 

Mehr zum Thema  

 

Regionale Empfehlungen für bayeri-
sche Städte: Heimische Bäume und 
Sträucher im Klimawandel Teil 1 & 2 

Bäume und Sträucher in der Stadt sind 
von zentraler Bedeutung für die Bio-
diversität und die Klimawandelanpas-
sung - insbesondere in den städtischen 
Hitzeinseln. Im Projekt mit dem Origi-
nalfördertitel „Klimaanpassungsstrate-
gien: Regionale Listen einheimischer 
Gehölzarten für bayerische Städte“ 
wurden Pflanzempfehlungen mit ökolo-
gisch hochwertigen Gehölzen für baye-
rische Städte entwickelt. 

 

 

Regionale Empfehlungen für bayerische 
Städte: Heimische Bäume und Sträucher im 
Klimawandel – Teil 1 & 2. Bayerische Akade-
mie für Naturschutz und Landschaftspflege 
(ANL) (Hrsg.). 2025. 

Zu Broschüre 1 und zu Broschüre 2 

Stadt Kronberg im Taunus: Baum-
schutz auf Baustellen  

 

Bäume werden durch Baumaßnahmen 
häufig geschädigt. Deshalb ist es wich-
tig, dass rechtzeitig Maßnahmen zum 
Schutz von Bäumen auf Baustellen ge-
plant und umgesetzt werden.  

Baumschutz auf Baustellen. Stadt Kronberg 
im Taunus (Hrsg.). 2025. 

Zur Broschüre 

Ergebnisse der Studie „99 Wege zum 
Baumerhalt“  

Hitzeinseln sind nicht auf Ballungsräu-
me beschränkt. Auch auf Hotspots klei-
nerer Kommunen sinkt die Lebensqua-
lität überall dort, wo bis in die Nacht 
hinein belastend hohe Temperaturen 
herrschen. Und das ist häufig dort, wo 
leistungsfähige kühlende Baumkronen 
fehlen. Doch wie lassen sich im bebau-
ten Raum aller Größenordnungen 
„grüne Klimageräte“ langfristig erhal-
ten? 

Diese 15 deutschen Kommunen gaben 
Antwort: Aus Berlin der Bezirk Charlot-
tenburg-Wilmersdorf, Düsseldorf, Er-
furt, Erlangen, Esslingen, Freising, 
Geesthacht, Germering, Hamburg, Kas-
sel, Köln, Nürnberg, Schillingsfürst und 
zwei anonymisierte Kommunen X1 
und  X2.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Damit Kommunen nicht länger alleine 
vor sich hin experimentieren müssen, 
können Sie auf der Homepage auf ver-
schiedene PDFs zurückgreifen, u.a. die 
Sammlung über „99 Wege zum Baum-
erhalt“, „Argumente für Bäume im Ort“ 
und eine 100-seitigen Broschüre mit 
den Ergebnissen der Studie. 

Zur Broschüre 

Publikationen 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.z-u-g.org/komona/
https://kommbio.de/foerderprogramme/anpassung-urbaner-und-laendlicher-raeume-an-den-klimawandel-klimaraeume/
https://kommbio.de/foerderprogramme/foerderung-naturschutzbildung/
https://kommbio.de/foerderprogramme/natuerlicher-klimaschutz-in-kommunen/
https://kommbio.de/dokumente/regionale-empfehlungen-fuer-bayerische-staedte-heimische-baeume-und-straeucher-im-klimawandel/
https://kommbio.de/dokumente/regionale-empfehlungen-fuer-bayerische-staedte-heimische-baeume-und-straeucher-im-klimawandel-2/
https://kommbio.de/dokumente/baumschutz-auf-baustellen/
https://www.baumstark.eu/studie/
https://kommbio.de/dokumente/gruene-klimaschuetzer-bewahren/
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Gemeinde Bad Feilnbach: Gestal-
tungsfibel  zur Ortsgestaltung 

Eine Gestaltungsfibel ist auch für andere 
Kommunen eine gute Sache! So kann 
ein schönes und stimmiges Ortsbild er-
halten bleiben und verbessert werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gestaltungsfibel der Gemeinde Bad 
Feilnbach soll hierfür ein praktisches 
Instrument für Bauherren, Gemeinderat, 
Verwaltung und Architekten sein.  

Gestaltungsfibel zur Ortsgestaltung der 
Gemeinde Bad Feilnbach für Hauseigentü-
mer und Gewerbetreibende. Gemeinde Bad 
Feilnbach (Hrsg.). 2023. 

Zur Broschüre 

Grüne Städte? Naturschutz im urba-
nen Bereich zwischen Nutzungskon-
kurrenz und Synergien 

(BfN-Schriften Nr. 729) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der 20. Sommerakademie im Au-
gust 2021 tauschten sich die Teilneh-
menden darüber aus, wie sich die Per-
spektiven des Naturschutzes auf die 
Stadt sowie die Perspektiven der Städ-
ter*innen auf Natur und Naturschutz im 
Laufe der Zeit verändert haben.  

Ebenso wurde mit dem Thema 
„Umweltgerechtigkeit“ der aktuellen 
Frage nachgegangen, wie Zugang zu 
Grünflächen in der Stadt gefördert und 
gerechter angelegt werden kann.  

Druckexemplare können aktuell vorbe-
stellt werden bei Jutta.stadler@bfn.de.  

Grüne Städte? Naturschutz im urbanen Be-
reich zwischen Nutzungskonkurrenz und 
Synergien. Tagungsdokumentation der 20. 
Vilmer Sommerakademie (BfN-Schriften Nr. 
729). Lieske Voget-Kleschin, Jutta Stadler, 
Simon Meisch, Konrad Ott und Thomas 
Potthast (Hrsg.). 2025. 

Zur Broschüre 

Biene sucht Balkon 

Die Autorin und der Autor kommen aus 
unserer Mitgliedskommune Bad Säckin-
gen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Machen Sie Ihren Balkon zum blüten-
reichen Insekten-Biotop. Das gelingt 
auch Anfängern ohne grünen Daumen 
mit einer insektenfreundlichen Bepflan-
zung nach sieben Grundsätzen. Mit 20 
Pflanzenkombinationen aus leicht er-
hältlichen Balkonpflanzen können Sie 
ganz unkompliziert sofort loslegen. 

Biene sucht Balkon - Einfache Pflanzideen, 
die Hummel, Schmetterling & Co. glücklich 
machen. Anne Carsten, Manfred Carsten. 
2025. 128 S. Klappenbroschur. Eugen Ulmer 
Verlag. ISBN: 978-3-8186-2470-5. 20 €. 

Zum Buch 

DGG zeichnet herausragende Gar-
tenliteratur auf der Leipziger Buch-
messe aus 

Den DGG-Buchpreis 2026 erhielten 
Reinhard Witt und Katrin Kaltofen für 
ihr Buch „Wildgehölze. Heimische 
Gehölze für Gärten und andere Frei-
flächen“. Das Werk überzeugte durch 
seine fachliche Tiefe und seinen konse-
quenten Beitrag zu einer naturnahen, 
biodiversitätsfördernden Gartenkultur. 

Als „Top 5 der Gartenbücher 2026“ 
zeichnete das Kuratorium folgende Ti-
tel aus:  

• Katja Richter mit „Klimaresiliente 
Städte planen“ 

• Tim Richardson mit „Englische Land-
schaftsgärten. Der Traum von Ar-
kadien“ 

• Cruschiform mit „Samen. Die faszi-
nierende Reise der Pflanzensamen“ 

• Mitch McCulloch mit „Auf der Jagd 
nach alten Sorten. Besonderes Ge-
müse entdecken und anbauen“  

• Bettina Rehm-Wolters, Markus Zeiler 
und Folko Kullmann mit „Stauden im 
Garten. Gestaltungsideen für im-
merblühende Beete“ 

Mehr zum Thema bei der DGG 

Zum mdr-Podcast 

Weitere Publikationen 

Urban Gardening 

• Broschüre Berlin Gärtnert 

• Broschüre Gemeinschaftsgärten für 
zukunftsfähige Städte 

• Broschüre Stadtgrün statt Beton 

• Broschüre Der Wert urbaner Gärten 
und Parks 

Naturschutz 

• Broschüre Wir für Wildnis 

• Artikel Ökosystemleistungen - Die 
Ökonomisierung von Biodiversität. 

• Artikel Vielfalt als Geschäftsmodell - 
Aufstieg und Niedergang der Bio-
diversität in der Landwirtschaft 

• Publikation Atlas Deutscher Brutvo-
gelarten (ADEBAR 2)  

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://kommbio.de/dokumente/gestaltungsfibel-zur-ortsgestaltung-der-gemeinde-bad-feilnbach-2/
mailto:Jutta.stadler@bfn.de
https://kommbio.de/dokumente/gruene-staedte-naturschutz-im-urbanen-bereich-zwischen-nutzungskonkurrenz-und-synergien/
https://www.ulmer.de/usd-8018753/biene-sucht-balkon-.html
https://dgg1822.de/dgg-buchpreis/
https://www.mdr.de/kultur/podcast/unter-buechern/lbm-unter-buechern-unterwegs-gartenbuchpreis-102.html
https://kommbio.de/dokumente/berlin-gaertnert/
https://kommbio.de/dokumente/gemeinschaftsgaerten-fuer-zukunftsfaehige-staedte/
https://kommbio.de/dokumente/gemeinschaftsgaerten-fuer-zukunftsfaehige-staedte/
https://kommbio.de/dokumente/stadtgruen-statt-beton/
https://kommbio.de/dokumente/der-wert-urbaner-gaerten-und-parks/
https://kommbio.de/dokumente/der-wert-urbaner-gaerten-und-parks/
https://wildnisindeutschland.de/neuauflage-broschuere-wir-fuer-wildnis/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/biodiversitaet-2026/574432/oekosystemleistungen/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/biodiversitaet-2026/574432/oekosystemleistungen/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/biodiversitaet-2026/574434/vielfalt-als-geschaeftsmodell/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/biodiversitaet-2026/574434/vielfalt-als-geschaeftsmodell/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/biodiversitaet-2026/574434/vielfalt-als-geschaeftsmodell/
https://www.dda-web.de/aktuelles/meldungen/voegel-in-deutschland-adebar-2
https://www.dda-web.de/aktuelles/meldungen/voegel-in-deutschland-adebar-2
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Tag der Artenvielfalt 2026 - Machen 

Sie mit! 

 

 

 

 

 

Nicht nur Arten sterben aus, sondern 
auch die Artenkenntnis. Dem will der 
Landesnaturschutzverband Baden-Würt
-temberg mit seiner „Initiative Arten-
kenntnis“ entgegenwirken. Ein wesentli-
cher Baustein ist der „Tag der Artenviel-
falt“ am 13. und 14. Juni, an dem 
überall im Land auf Exkursionen Arten-
kenntnis vermittelt werden soll.  

Im Jahr 2025 schlossen sich über 170 
Vereine, Kommunen, Schulen, Natur-
schutzzentren und weitere Organisatio-
nen an, um mit mehr als 250 Naturer-
lebnisaktionen aktiv zu werden. 

Zur Erleichterung der Organisation ei-
nes solchen Tages, bietet die Website 
eine Reihe von Materialien. Vorlagen 
für Flyer, Plakate und Pressemitteilun-
gen können individuell verändert wer-
den. Die überregionale Werbung in der 
Presse übernimmt der LNV.  

Alle angemeldeten Veranstaltungen 
werden auf einer Karte visualisiert. Dar-
über hinaus bietet die Website der Initi-
ative Artenkenntnis Informationen über 
Bestimmungs-Apps. Beim Landesnatur-
schutzverband können bei Bedarf Ex-
kursionsleiter/innen angefragt werden.  

Mehr zum Thema  

FörTax-Datenbank: Taxonomische 
Bildungsangebote bundesweit auf 
einen Blick 

Die Übersicht an Bildungsangeboten ist 
mit Hilfe verschiedener Filter durch-
suchbar und soll zum einen die vorhan-
denen Institutionen sichtbarer machen, 
welche „noch“ Artenkenntnis vermitteln 
bzw. taxonomisch ausbilden und zum 
anderen allen Interessierten an taxono-
mischer Aus- und Fortbildung das Su-
chen und Finden geeigneter Angebote 
lokal bis bundesweit erleichtern.  

Mehr zum Thema 

Webinare: Botanische Gärten und EU
-Wiederherstellungsverordnung 

Im Webinar von BGCI wurde im März in 
drei Vorträgen die Verordnung vorge-
stellt, über die Aufgaben und Möglich-
keiten der Botanischen Gärten bei der 
Umsetzung der VO informiert, und vom 
Global Biodiversity Standard berichtet. 

Mehr zum Thema 

DVL-Ideenwettbewerb: Nabu Edertal 
gibt Impuls für die Suche nach nach-
haltiger kommunaler Grüngut-Ver-
wertung  

Mit der Idee kommunales Gras stofflich 
und energetisch zu verwerten, ist der 
Naturschutzbund Edertal e.V. (NABU 
Edertal) einer von drei Gewinnern des 
Ideenwettbewerb Bioökonomie des 
Deutschen Verbands für Landschafts-
pflege (DVL). 2025 prämierte der DVL 
mit dem Wettbewerb innovative Ideen 
zur Nutzung von nachwachsenden 
Rohstoffen im ländlichen Raum. 

Die Gewinneridee 

Der NABU hat nach Alternativen zum 
Mulchen und der Kompostierung der 
örtlichen Wegraine gesucht und sieht 
in der bioökonomischen Nutzung des 
Grünguts durch Pyrolyse eine vielver-
sprechende Option. Die dabei entste-
hende Pflanzenkohle könnte z. B.  als 
Zuschlagstoff in Pflastersteinen einge-
setzt werden. Darüber hinaus besteht 
die Vision, die bei der Pyrolyse entste-
hende Abwärme zur Versorgung eines 
regionalen Schwimmbads zu nutzen. 

Austausch auf regionaler Ebene  

Aktuell setzt sich der NABU Edertal ge-
meinsam mit den Klimamanager*innen 
und weiteren lokalen Akteur*innen im 
Landkreis Waldeck-Frankenberg mit 
der Erfassung der Mengen an kommu-
naler Biomasse auseinander. Ziel ist es, 
zunächst einen fundierten Überblick 
über die vorhandenen Materialien und 
ihrer Eigenschaften zu gewinnen. Diese 
Bestandsaufnahme bildet die Grundla-
ge, um geeignete Verarbeitungsmög-
lichkeiten zu identifizieren. Gleichzeitig 
dient sie dazu, die verschiedenen Ver-
wertungswege der Biomasse auch wirt-
schaftlich besser einordnen zu können. 
Parallel dazu setzt sich die Gruppe mit 
der Pyrolysetechnik.  

Mehr zum Thema 

Online-Marktplatz AgoraNatura 

AgoraNatura ist ein Online-Marktplatz 
für die Finanzierung zertifizierter Natur-
schutzprojekte. Hierbei steht AgoraNa-
tura allen offen, die auf ihren eigenen 
oder gepachteten Flächen Projekte zum 
Schutz und der Entwicklung biologi-
scher Vielfalt umsetzen wollen – also 
Landwirten, Landschaftspflege- und 
Naturschutzverbänden, Kommunen 
und Stiftungen. Über den Marktplatz 
werden diese Akteure mit Spendern 
und Förderern vernetzt, die gezielt Na-
turschutzleistungen und Biodiversität 
zum Gemeinwohl aller unterstützen 
möchten. 

Mehr zum Thema 

Videoanleitung des Naturgarten e.V. 
zum Bau einer Biodiversitätssäule 

Die Biodiversitätssäule vereint Lebens-
raum für die unterschiedlichsten Gar-
tenbewohner: Im Dornendickicht nisten 
Zaunkönige, Haselmäuse knabbern an 
den Gehölzen und Siebenschläfer 
schlummern in ihrem Kasten. Am Fuß 
der Säule tummeln sich Eidechsen im 
Steinhaufen und Käfer ziehen ihre Gän-
ge durchs tote Holz. Wir erklären dir 
Schritt für Schritt, wie du selbst eine 
Biodiversitätssäule bauen kannst. 

Mehr zum Thema 

Projekte 

Angela Odenhardt und Markus Jungermann 

vom NABU Edertal freuen sich über die 

Auswahl ihrer Idee im DVL-Ideenwettbewerb 

Bioökonomie.  

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
http://initiative-artenkenntnis.de/
http://initiative-artenkenntnis.de/
https://tag-der-artenvielfalt-bw.de/
https://data.foertax.de/
https://www.bgci.org/news-events/bgci-webinar-eu-nature-restoration-regulation/
https://www.nabu-edertal.de/pressespiegel/
https://www.ideenwettbewerb.dvl.org/
https://agora-natura.de/
https://www.youtube.com/watch?v=uik6egtI4cg
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Vitale Hecken sind ein wichtiger Be-
standteil des Ökosystems und fördern 
die Biodiversität. Ziel des Projektes ist 
die Etablierung einer fachgerechten 
Pflege von Hecken, durch die Lebens-
räume für eine Vielzahl von Tieren und 
Pflanzen erhalten und ökologisch wert-
volle Strukturen der Biotopvernetzung 
hergestellt werden. Es profitieren von 
gepflegten Hecken Fauna und Flora, 
Landwirtschaft und Klimaschutz.  

Auf dem YouTube-Kanal gibt es mehre-
re Videos, die die Bedeutung der He-
cken-Pflege erläutern und die Schulun-
gen im Rahmen des Projekts vorstellen. 

Die Bedeutung von Hecken als Lebens-
raum wird im Video „Hecken retten 
Arten - und unser Klima“ besonders 
anschaulich dargestellt. 

Mehr zum Thema 

KICS-Zert: KI und Citizen Science ge-
stütztes Monitoring von zertifizierten 
Biodiversitätsprojekten 

Die nachhaltige Erhaltung und Verbes-
serung der biologischen Vielfalt erfor-
dert Lösungen, die skalierbar sind und 
auch die Verantwortung der Wirt-
schaftsakteure und Bürgerinnen und 
Bürger stärker einbeziehen. Ein Ansatz 
hierzu ist das System zur Zertifizierung 
lokaler Initiativen zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt, das derzeit in Deutsch-
land implementiert wird. 

Mehr zum Thema 

Deutsches Netzwerk für Citizen Sci-
ence Projekte  

mit:forschen! Gemeinsam Wissen schaf-
fen (ehemals Bürger schaffen Wissen) 
ist die zentrale Plattform für Citizen 
Science in Deutschland und präsentiert, 
vernetzt und unterstützt seit April 2014 
bürgerwissenschaftliche Projekte. Auf 
der Seite findet man Projekte, Publikati-
onen, Veranstaltungen, Exper*innen 
und Tools zum Thema. Ebenso kann 
man neue Projekte und Exper*innen 
einreichen. 

Mehr zum Thema 

Vortrag „Beweidung von Feuchtle-
bensräumen“ 

Die extensive Beweidung von Feucht- 
wie auch Trockenlebensräumen wird 
zur kostengünstigen Sicherung und 
Entwicklung der Biodiversität immer 
wichtiger. 

Auf der Homepage finden Sie die Prä-
sentation als PDF und als Video. 

Mehr zum Thema 

BUND - Luftballonfundkarte auf Ins-
tagram 

Bei vielen Feiern werden Luftballons 
steigen gelassen und verunreinigen im 
Nachgang die Umwelt. Hier können alle 
Fundorte gemeldet und auf einer Karte 
entdeckt werden.  

Mehr zum Thema 

 

Der BEE BRICK ist beim Neubau in 
Brighton verpflichtend 

Wer in Brighton (Süd-England) ein 
Neubau plant, der darf beim Mauer-
werk direkt mal sogenannte Bee Bricks 
einplanen. Die Idee wurde erstmals 
2019 von Stadtrat Robert Nemeth vor-
gebracht, und die Bedingung wurde an 
alle Baugenehmigungen nach dem 1. 
April 2020 geknüpft.  

Bee Bricks sind besondere "Ziegel-
steine" mit Löcher für Wildbienen, da-
mit diese dort überwintern können. Es 
ist also ein eingebauter Wohnplatz für 
Wildbienen. 

Mehr zum Thema 

Green Cities Europe Award 2025 für 
das Projekt "Zuidpark" in Antwerpen 

Ein Projekt der Stadtentwicklung, bei 
der ein Parkplatz und ein Veranstal-
tungsbereich in eine mehr als acht Hek-
tar große, klimaresistente Grünfläche 
umgewandelt wurde. 

Mehr zum Thema 

Wiener Straucherl: Neues Stadtgrün 
für kleine Plätze 

Mit dem „Wiener Straucherl“ startet 
Wien ein neues Begrünungsprojekt für 
dicht verbaute Grätzl. Auf rund 50 
Quadratmetern entstehen naturnahe 
Strauchflächen. 

Mehr zum Thema 

 

Diese Wildstrauchhecke in der Gemeinde Poing bietet Schutz vor Wind und Sonne, ebenso vielen Tieren Lebensraum und Nahrung.  

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.youtube.com/@ArtenReich_Projekt
https://www.youtube.com/watch?v=0qmvFHovXoo
https://www.youtube.com/watch?v=0qmvFHovXoo
https://www.bingo-umweltstiftung.de/hecken/
https://www.feda.bio/de/forschung/biodivki/kics-zert/
https://www.mitforschen.org/
https://www.herpetofauna-bw.de/onlineveranstaltung-naturnahebeweidung/
https://www.instagram.com/luftballons_fliegender_muell/%20-%3E%20Luftballonfundkarte
https://blog.atomlabor.de/2022/07/bee-brick.html
https://stadtundgruen.de/artikel/green-cities-europe-award-2025-belgien-gewinnt-den-ersten-preis-mit-dem-zuitpark-in-antwerpen-20928-3?mtm_campaign=pv_newsletter&mtm_kwd=Stadt%20und%20Gr%C3%BCn%20Aktuell%2003/2026
https://wienerbezirksblatt.at/wiener-straucherl-neues-stadtgruen-fuer-kleine-plaetze/
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Fotoausstellung "Land der Alleen" 

03. April - 31. Mai 2026 in Bevern 

Hier zeigt der Niedersächsische Hei-
matbund im malerischen Weserrenais-
sance Schloss Bevern eine beeindru-
ckende Auswahl aus rund 2.000 doku-
mentierten Alleen aus ganz Nieder-
sachsen. 

Die Bilder vermitteln Wissenswertes 
über Baumarten, Geschichte sowie Be-
deutung der Alleen für den Naturschutz 
und zeigen Alleen in verschiedensten 
Stimmungen und Funktionen. 

Mehr zum Thema 

Tag der Streuobstwiese 

24. April 2026 überall 

Die Ziele des „Tages der Streuobstwie-
se“ sind: 

• Aufmerksamkeit: Sichtbarkeit von 
Streuobst, Menschen und Produkten 
steigern durch dezentrale Mit-
machangebote im Großen und ganz 
Kleinen 

• Aufklärung: Streuobst ist menschen-
gemacht, braucht Menschen und 
„macht“ Genuss 

• Gemeinsam stark: überregionale Ver-
netzung mit Akteuren rund um Streu-
obst sowie ökologisches und kulturel-
les Erbe aus ganz Europa. 

Mehr zum Thema 

Wie Kommunen die DGNB richtig für 
sich nutzen können 

29. April 2026 online 

In dieser Veranstaltung wird ein Über-
blick über die wichtigsten DGNB Ange-
bote für die öffentliche Hand gegeben.  

Es geht um die kostenfreie Mitmach-
Initiative „Klimapositive Städte und Ge-
meinden“, Schulungs- und Beratungs-
angebote für Kommunen, die DGNB 
Zertifizierung und wie Sie sich darüber 
hinaus im DGNB Netzwerk einbringen 
können. Gerne gehen wir auch indivi-
duell auf Ihre Fragen ein. 

Mehr zum Thema 

 

Infoveranstaltung: Das Nationale Ar-
tenhilfsprogramm (nAHP) 

30. April 2026 online 

Mit dieser Veranstaltung werden Be-
hörden, Verbände und weitere interes-
sierte Institutionen über das nAHP in-
formiert. Neben der Vorstellung der 
Förderziele und einem Blick auf Finan-
zierung und bereits laufende Projekte 
im Programm stehen der Förderprozess 
und die Beantwortung Ihrer Fragen im 
Fokus der Veranstaltung. 

Mehr zum Thema 

Seminar „Spontanvegetation – Un-
kraut – Wildkraut“ 

04. Mai 2026 in Heidelberg  

Vorstellen von: am häufigsten vorkom-
menden und neuen Sämlings- und 
Wurzelunkräuter. Stauden und Bäumen, 
die sich invasiv vermehren können. 
Gartenpflanzen, die durch den Klima-
wandel anfangen, sich invasiv zu versa-
men. Vermehrungs- und Überlebens-
strategien. Werkzeuge und Maschinen 
zur Wildkrautbekämpfung. Arbeitsauf-
wand durch Beetplanung und Mulchen 
reduzieren. 

Mehr zum Thema 

Stauden und ihre Lebensbereiche 
(Theorie und Praxis) 

05. Mai 2026 in Geisenheim  

Stauden sind wunderschön und berei-
chern jeden Garten. In diesem Seminar 
erfahren Sie, welche Stauden sich an 
welchen Plätzen im Garten besonders 
wohl fühlen und was Sie tun müssen, 
damit Sie recht lange Freude an Ihren 
Stauden haben. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zu Stauden: 

Stauden - deren Lebensbereiche und 
Pflege (26. - 28. Juni in Grünberg) 

 Basiswissen Stauden Modul 2 (07. Juli 
in Weinheim) 

Wild oder schön: Beides! Anlage und 
Pflege von Wildbienengärten (08. Juli in 
Weinheim) 

 

 

Bäume und Sträucher für Bienen und 
Insekten 

05. Mai 2026 in Kassel  

Mit blütenreichen Gärten kann den In-
sekten ein lebensnotwendiger Lebens-
raum geboten werden. Herr Bergmann 
führt Sie anhand der Blütezeiten von 
„widerstandsfähigen Klimabäumen und 
Klimasträuchern“ durchs Gartenjahr. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zur Anlage und 
Pflege von Bäumen und Gehölzen: 

Sommerkleid – Bäume und Sträucher 
erkennen mit Blatt (20. Mai in Geisen-
heim) 

Schadsymptome an Bäumen erkennen 
und bewerten (21. Mai in Heidelberg) 

Gehölzschnitt im privaten und öffentli-
chen Grün (08. - 10. Juni in Grünberg) 

Wertermittlung von Bäumen und Ge-
hölzen (15. Juni in Großbeeren) 

Wurzelschutz (16. Juni in Witzenhau-
sen) 

Einführung in die Baumpflege (22. - 25. 
Juni in Großbeeren) 

Artenschutz in der Baumpflege und 
Baumkontrolle (24. - 26. Juni in Grün-
beeren) 

Gehölzschnitt im Sommer (29. Juni - 01. 
Juli in Grünberg) 

Weitere Veranstaltungen finden Sie bei 
der Baum-Akademie vom Sachverstän-
digenbüro Baum 4 GmbH. 

Zaunbegrünung und Klimaanpas-
sung mit Schling- und Kletterpflan-
zen 

07. Mai 2026 in Geisenheim  

In diesem Seminar lernen Sie die Be-
sonderheiten einer Zaunbegrünung mit 
Schling- und Kletterpflanzen kennen. 
Die Faszination dieser Pflanzen mit ih-
ren Nutzungsmöglichkeiten, auch im 
Hinblick auf biodiversitätsfördernden 
und klimaangepassten Aspekte, werden 
intensiv besprochen und dargestellt. 

Mehr zum Thema 

Veranstaltungen 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://www.holzminden.de/regional/veranstaltungen/detail-900002461-25610.html
https://orchardseverywhere.com/de/
https://my.dgnb.de/de/events/wie-kommunen-die-dgnb-richtig-fuer-sich-nutzen-koennen-0
https://registration.dlr-pt.de/de/das-nationale-artenhilfsprogramm-nahp/registration
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-spontanvegetation-unkraut-wildkraut/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15426/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41231
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41231
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-basiswissen-stauden-modul-2-4/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-basiswissen-stauden-modul-2-4/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-wie-wild-darf-es-werden-anlage-und-pflege-von-wildbienengaerten/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-wie-wild-darf-es-werden-anlage-und-pflege-von-wildbienengaerten/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-wie-wild-darf-es-werden-anlage-und-pflege-von-wildbienengaerten/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16137/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15431/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15431/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15431/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-schadsymptome-an-baeumen-erkennen-und-bewerten/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-schadsymptome-an-baeumen-erkennen-und-bewerten/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41220
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41220
https://shop.lvga-bb.de/wertermittlung-von-baumen-und-geholzen-1.html
https://shop.lvga-bb.de/wertermittlung-von-baumen-und-geholzen-1.html
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16208/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16208/
https://shop.lvga-bb.de/einfuhrung-in-die-baumpflege-2.html
https://shop.lvga-bb.de/einfuhrung-in-die-baumpflege-2.html
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41227
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41227
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41227
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41225
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41225
https://www.svb-leitsch.de/baum-akademie/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15428/


Newsletter 
 Kommunen für biologische Vielfalt e.V. 2/2026 

Mehr Informationen rund um das Bündnis finden Sie unter www.kommbio.de 

Bei Fragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an:  
Kommunen für biologische Vielfalt e.V. | Tel.: +49 7732 89073-32 | E-Mail: info@kommbio.de 

13 

 14. Fachtagung: Grünflächenma-
nagement in Kommunen 

07. Mai 2026 in Biberach  

Die 14. Fachtagung „Grünflächenma-
nagement in Kommunen“ regt mit pra-
xisnahen Vorträgen dazu an, Potentiale 
einer umweltgerechten Pflege von 
kommunalen Grünflächen mit beson-
derem Augenmerk auf Biodiversität, 
Artenschutz und Klimaanpassung zu 
erkennen und umzusetzen. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zur Anlage und 
Pflege von öffentlichen und privaten 
Grünflächen: 

Von der Altlast zum Juwel (19. - 21. Mai 
in Grünberg) 

Nachhaltige Flächenpflege in und um 
die Kommune (28. Mai in Geisenheim) 

Schwungvoll durch die Wiese – Praxis-
Sensenkurs für Blütenvielfalt (30. Mai in 
Geisenheim) 

Pflege kommunales Grün - Das Hand-
buch Gute Pflege (01. - 02. Juni in 
Großbeeren) 

Biodiversitätsfördernde Grünflächen-
pflege mit Maschinen (17. Juni in Hei-
delberg) 

Biodiversitätsfördernde Grünflächen-
pflege mit Maschinen (30. Juni in Ep-
pelheim) 

Seminar „Nur die Harten kommen in 
den Garten“ 

05. Mai 2026 in Heidelberg  

Inhalte: Standortanalyse mit relevanten 
Lebensbereichen und Strategietypen. 
Bodenarten und Anpassungsmöglich-
keiten bei Methoden und Arbeitswei-
sen. Vorstellung eines robusten Stau-
den- und Sträuchersortiments sowie 
kleiner Hausbäume. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zu Gärten: 

Zukunftsbäume und -sträucher für den 
naturnahen Garten (12. Mai in Geisen-
heim) 

Natürlich gegen Schädlinge – Pflanzen-
schutz ohne Chemie (21. Mai in Geisen-
heim) 

Kreative Pflanzkonzepte für den Haus-
garten (29. - 31. Mai in Grünberg) 

 23. Forum: Gärtnern macht Schule (10. 
Juni in Neckargemünd) 

Grundstoffe & biologischer Pflanzen-
schutz (17. Juni in Kassel) 

Nachhaltig Gärtnern (Aufbaumodul D) 
(22. - 26. Juni in Geisenheim) 

Ökologische Gartengestaltung (27. - 29. 
Juli in Grünberg) 

Lebendiger Garten – Tiere als Partner 
für gesunde Pflanzen (17. Juli in Heidel-
berg) 

Deutsche Baumpflegetage 2026 

05. - 07. Mai 2026 in Augsburg  

Europas größte Fachtagung für die 
Baumpflegebranche, ist vor allem dafür 
bekannt, den Baum in seiner gesamten 
Vielfalt und aus immer neuen Perspek-
tiven zu betrachten. 

Fachpartnerin ist die Forschungsgesell-
schaft Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e.V. (FLL). 

Mehr zum Thema 

Bunte Insektenweide oder alles Un-
kraut? 

06. Mai 2026 in Waren (Müritz) 

Schon im eigenen Garten oder dem 
Hinterhof kann jeder eine kleine Ecke 
als Blühwiese anlegen und so Schmet-
terlingen, Bienen und anderen Insekten 
eine wichtige Nahrungsquelle sowie 
Unterschlupf bieten. Welche Vorteile 
Blühwiesen noch bieten und worauf 
man bei der Anlage achten sollte, er-
klärt Gordon Käbelmann. 

Mehr zum Thema 

4. Bundeskongress "Grün in der 
Stadt": Agenda Stadt grün-blau – 
Umsetzung gestalten, Wirkung ent-
falten  

06. - 07. Mai 2026 in Berlin 

Wie gelingt die Weiterentwicklung von 
Grün und Wasser in der Stadt – konk-
ret, qualitätsvoll, gemeinsam? Darum 
geht’s beim 4. Bundeskongress „Grün 
in der Stadt“. Diskutiert und vorgestellt 
wird die Agenda Stadt grün-blau – ein 
gemeinsames Vorhaben von BMWSB 
und BBSR – das mit Akteurinnen und 
Akteuren aus der Praxis, Forschung und 
Kommunen weitergedacht wird. 

Mehr zum Thema 

Blühende Dächer und Grünstreifen – 
auch im Unternehmen? 

12. Mai 2026 in Glücksburg 

Wie Unternehmen, kommunale Betrie-
be und Wohnungsgesellschaften aktiv 
werden und unterschiedliche Dachfor-
men zur Begrünung genutzt werden 
können, wird mit vielen praktischen 
Beispielen auf den blühenden Dächern 
des artefact-Zentrums dargestellt. 

Mehr zum Thema 

Weitere Veranstaltungen zur Dach- und 
Fassadenbegrünung: 

Zweckmäßige Bepflanzung einer Fassa-
denbegrünung (09. Juni in Kassel) 

Weltkongress Gebäudegrün (09. - 11. 
Juni in Berlin) 

Grüne Dächer und Fassaden für Zuhau-
se – nachhaltig und schön gestalten   
(16. Juni in Geisenheim) 

Infoveranstaltung: Wiederherstellung 
städtischer Ökosysteme (Artikel 8 W-
VO)  

13. Mai 2026 online 

Mit der Veranstaltung wird über die 
Anforderungen der W-VO und den 
Stand der Arbeiten am Nationalen Wie-
derherstellungsplan sowie den Beteili-
gungsprozess informiert. 

Mehr zum Thema 

Regionaltage 2026: Naturnahes 
Öffentliches Grün 

Die Regionaltage des Naturgarten 
e.V. finden bereits seit 2014 statt und 
wenden sich an Mitarbeitende aus 
Kommunen, Bauhöfen, Gartenämtern, 
Planungsbüros und Garten- und 
Landschaftsbaubetrieben, die sich mit 
öffentlichem naturnahem Grün be-
schäftigen. 

• 19. Mai 2026 in Speyer (Rheinland-
Pfalz) 

• 09. Juni 2026 in Gammertingen 
(Baden-Württemberg)  

Mehr zum Thema 

https://kommbio.de
mailto:info@kommbio.de
https://gartenakademie.info/veranstaltung/14-fachtagung-gruenflaechenmanagement-in-kommunen-2/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41213
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41213
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15438/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15438/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15439/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15439/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15439/
https://shop.lvga-bb.de/pflege-kommunales-grun-das-handbuch-gute-pflege-7.html
https://shop.lvga-bb.de/pflege-kommunales-grun-das-handbuch-gute-pflege-7.html
https://shop.lvga-bb.de/pflege-kommunales-grun-das-handbuch-gute-pflege-7.html
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen-2/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen-2/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen-2/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-biodiversitaetsfoerdernde-gruenflaechenpflege-mit-maschinen/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/seminar-nur-die-harten-kommen-in-den-garten/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15429/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15429/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15429/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15436/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15436/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15436/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41218
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41218
https://gartenakademie.info/veranstaltung/23-forum-gaertnern-macht-schule/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/23-forum-gaertnern-macht-schule/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16160/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16160/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/12305/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/12305/
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41236
https://gruenberg.bildungsserveragrar.de/gruenberg/index.php?detail_id=41236
https://gartenakademie.info/veranstaltung/lebendiger-garten-tiere-als-partner-fuer-gesunde-pflanzen/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/lebendiger-garten-tiere-als-partner-fuer-gesunde-pflanzen/
https://gartenakademie.info/veranstaltung/lebendiger-garten-tiere-als-partner-fuer-gesunde-pflanzen/
https://www.deutsche-baumpflegetage.de/
https://www.auf-nach-mv.de/veranstaltungssuche/e-bunte-insektenweide-oder-alles-unkraut
https://gruen-in-der-stadt.de/4-bundeskongress-gruen-in-der-stadt
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/BNUR/Veranstaltungen_neu?viewsmn=details&srch=artefact&from=19.12.2025&seminarId=fd4e9c25-df5c-498f-9f51-802f3b8583a1#Termindetails
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16153/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/16153/
https://www.bugg-worldcongress2026.com/
https://www.bugg-worldcongress2026.com/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15450/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15450/
https://llh.hessen.de/veranstaltung/15450/
https://naturgarten.org/event/informationsveranstaltung-zur-wiederherstellung-staedtischer-oekosysteme/
https://naturgarten.org/event/regionaltage-2026/


Newsletter 
 Kommunen für biologische Vielfalt e.V. 2/2026 

Mehr Informationen rund um das Bündnis finden Sie unter www.kommbio.de 

Bei Fragen und Anmerkungen wenden Sie sich bitte an:  
Kommunen für biologische Vielfalt e.V. | Tel.: +49 7732 89073-32 | E-Mail: info@kommbio.de 

14 

 Gebietseigene Gehölze und Saatgut 

19. Mai 2026 in Witzenhausen  

Inhalt: Definitionen heimisch, nicht hei-
misch, autochthon. Verwendung ge-
bietseigener Arten. Ziele, Umsetzung & 
Begrifflichkeiten. Zertifizierung Grunds-
ätze und Anforderungen. Bezugsquel-
len. Herkunft als Qualitätsmerkmal. Bei-
spiele der Umsetzung. Ausblick / Hand-
lungsbedarf. 

Mehr zum Thema 

Fachtagung „Insektenstärke(n) – Le-
bensraumvernetzung und artenrei-
ches Grünland in der Agrarland-
schaft“ 

10. - 11. Juni 2026 in Zülpich 

Die Tagung wird durch das im Bundes-
programm Biologische Vielfalt geför-
derte Verbundprojekt „Lebensnetz Bör-
de" ausgerichtet. 

Mehr zum Thema 

Hessentag 

12. - 21. Juni 2026 in Fulda 

Der BUND möchte zeigen, wieviel je-
de*r einzelne durch umsichtiges Ver-
halten und Gestalten für den Schutz der 
Natur und der biologischen Vielfalt 
auch mit einfachen Mitteln und beim 
Konsum tun kann. 

Mehr zum Thema 

UBi-Dialogforum 2026 

17. Juni 2026 in Berlin 

Das UBi Dialogforum – die nationale 
Jahreskonferenz zur Biodiversität in der 
Wirtschaft – geht in die nächste Runde! 

Mehr zum Thema 

Nachhaltig Gärtnern: Ausbildung 
zum Biodiversitätslotsen / zur Bio-
diversitätslotsin 

22. - 26. Juni 2026 in Geisenheim 

In einer abwechslungsreichen Woche 
erarbeiten Sie sich Kenntnisse über Eh-
renamt und Dorfentwicklung und zu 
den rechtlichen Rahmenbedingungen.  

Sie lernen, wie Sie kommunale Mittel 
einsetzen können, um mehr artenrei-
ches Grün zu fördern.  

Mit diesem Wissen sind Sie in der Lage, 
Biodiversitätsprojekte in Vereinen und 
Kommunen aktiv voranzutreiben und 
Ihr Wissen an andere weiterzugeben. 

Mehr zum Thema 

 

 

 

 

 

24. Vilmer Sommerakademie - Na-
turschutz, sozial-ökologische Ge-
rechtigkeit und gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt 

29. Juni - 03. Juli 2026 auf der Insel Vilm 

Die 24. Vilmer Sommerakademie wid-
met sich der Fragen: Wie kann und soll 
der Naturschutz soziale Fragen adres-
sieren? Wo gibt es Spannungsfelder 
zwischen unterschiedlichen Anliegen 
und wo ergeben sich Synergieeffekte? 
Wie können Synergien stärker auf poli-
tisch und praktischer Ebene gefördert 
werden? 

Mehr zum Thema 
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